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bent wtb Setter (©olotburn) als ©etretär, für eine neue
Amtibauer etnftimmig beftätigt. AnfCfjltegenb an bte

Abgeorbnetenoerfammlung fährte bte Sangentbaler geuer«
wefr itjre neue Automobilfprihe oor, beren Setftungen
einen feljr guten ©tnbruct Unterliegen.

@^n>eijertfcger Kitufmötmifcber Sereitt. Aui bem

Seriate bei $entralbureau§ für ©teßenoermittlung biefei
SSereinê über bai 49. ^Rechnungsjahr, nom 1. Januar
bi§ 31. ®ejember 1924 gebt beroor, bag bte Sage auf
bem Jaufmänntfdjen Arbeitimaxt'te ftd} annäbernb gleich
blieb, rote im Sorjähre.

@S würben im ganjen 5423 ©tettengefudje etnge«
tragen. SSors ben bei ben fcf^rDeigerifdgen ©efcbäftiftefien
eingefd|rtebenen Anmelbmtgen entfaßen auf bie mann«
liebe Abteilung 2294 ©teßengefu^e oon Angefteßten,
roooon 2200 ©Chweijer unb 94 AuSlänber, ferner 343
Segrtinge (©djroeijer 304, AuSlänber 39) ; auf bie roeib-
lietje Abteilung 552 Angefteßte (Schweizerinnen 504,
AuStänberinnen 48) bap fommen 119 £e^rtöcf>ter, oon
benen 99 fd^roeigerifc^er unb 20 auilänbifCher |)etfunft
finb.

Son ben ©teßefuebenben in ber Schweis waren bei
©tnreichung ihrer Inmelbung nod) in «Stellung 1307
männliche unb 281 weibliche, ohne ©tefle 987 männliche
unb 271 weibliche; oerbeiratet roaren 531 männliche
unb 18 weibliche; lebig 176 männliche unb 534 weibliche.

Sei ben ©efd^äftSfteßen im AuStanbe betrug bie Suhl
ber ©teßengefuche 2115 gegen 2109 im Sorjabre.

Son ben regelrechten Anmelbungen, bie ber ©teßen«
oermittlung für bie erfte ^ufütntnenfieflung ber Sor«
febläge an bie Auftraggeber oon offenen ©teßen btenen,
hängt in ber §auptfache ber @rfolg ab, weibalb ben ©teßen«
fuchenben nicht genug empfohlen werben fann, auf bie
Anfertigung ber Offerten bie grögte Aufmexffamfelt p
oerroenben.

®ie 3®bl ber offenen ©teilen ift auf 3214 gegen
2518 im Sorjabre geftiegen. An biefem erfreulichen
Suwadji ift bie Schroeij mit 431 unb baS AuSlanb mit
265 ©teßen beteiligt.

Sermittelte ©teßen : ®tefe betragen 1860 gegen 1833
int! oorbergebenben Sabre. ®a§ Sefultat hätte ftcb
noch roefentlich beffer geftalten fönnen, wenn fi<h ber
Stajierung nach bem AuSlanbe nicht fo groge ©hrote«
rigleiten entgegenfteßen würben. Aßen Semübungen,
bem jungen ©ebroetjer bie Ausreife unb Steberlaffung
im AuSlanbe p erleichtern, hatten teiber nicht ben er«
warteten ©rfolg. Sm AuSlanbe îonnten 1022 ©teßen
auf 85 £>anbel§plät)en oermittelt werben, im Sorfabr
1001 "auf 82 flöhen. Am ©rgebniS finb bie auSlän«
bifchen Filialen folgenbermagen beteiligt: Sonbon mit
625;JßariS mit 215; SRailanb mit 96 unb Sarcelona
mit 58 Sermittlungen.

Ci»
©portauSfteßung In Strich 1926. ®ie Schweif

rifebe Sentralfieße für baS AuSfießungSwefen in Qürich
teilt mit: gär näcbfter. ©ommer ift eine nationale, teil«
weife internationale AuSfießung für ©port unb weitere
SeibeSübungen in Qüricb oorgefeben, bie nidht nur bie
ber Pflege bel ©portes bienenben ©egenftänbe afler Art
jeigt, fonbern auch beren Anwenbung in ben oerfcijie«
benften Seranfiattungen oorfübren wirb. ®ie Drgani«
fation wirb in Serbinbung mit ©portfreifen aßer Art
oorbereitet.

SEeßjntfdje »eranftoltung für geuerfdjug. ®ie Ser»
einigung fantonal » fdhweijerifcber geueroerftcberungSan«
ftalten ' unb ber Setbanb ber geuetfebaner im Kanton
Strich hatte][oor [urtgefäbrISabreifrift [ein[Komitee be«

fteßt, bai mit ber Drganifation einer grögern teChnifcljen

Seranftaltung für geuerfCbu| betraut würbe. 3m
telpunft biefer bte aîtueBften gragen bei geuerfdjuhei
bebanbelnben Seranftaltung fleht, wie bereits türj ge«

melbet, bie AuSftellung, bie am 26. Qu Ii in An«

wefenbeit ber Sertreter ber Sebörben unb Sreffe bür<h
SegterungSrat ®r. 3Bettftein im SlntbefchCrf^ulbatö tn
gürieb eröffnet wirb, ©te umfagt folgenbe §auptgruppen:
Reizung, Kaminanlagen, Semht« unb KöcbgäSattlägen;
Ajetplengaianlagen ju Seleuchtungi« unb ©chroeigjwerfen,
eteftrifche ©inridhtungen, Ktnematbograpbte, Sagerungi«
anlagen für feuergefährliche glüffigfeiten, §aui«geuerlöfCh=
ètnridhtungen unb ChemifÇber geuerfChug, automatifche^euer«
melbeanlagen, SlihfChugaulagen unb Sranburfachetr. ®iefe
reichbefÇbiCEte ©Cbau wirb ein ehtwanbfreiei Silb bieten
über bie phlreichen Seiterungen auf bem ©ebtete bei
ffeuerfChugei. Sefonberi intereffant bürfte bie Auiftel«
lungigruppe fein, bte fiCh mit ben Sagerungianlageit für
feuergefährliche glüffigfetten befagt, Anlagen, bte beute
bei einer fo rapib anfieigenben gabt bei Automobil«
parfei oon grögter 2Bi<htigfeit finb. ißaraßel jur Aui«
fteßung gebt bte ®urcbfübrung einer grögern Anjabl oon

Sorträgen unb ©ylurfionen. SmjMtmw gutrer,
ber Sräftbent ber Seranftaltung, hält einen Sortrag über

„Sie Aufgaben ber geuetpolijei", S. ©trägte, ber lan«
tonale SlihfCbu|auffeber, fpriebt über „geuerfebug", ißrof
®r. ©Cbläpfer übernimmt ben ©jperimentaloortrag über
„®aS geuer" unb ®ireltor Keel (Safel) einen folChen
über „Karbib unb Ajetplen", ißbatograpb ©anj oer«
breitet gCb über „gilmfabrifation unb Kinematographie".
Anfchtiegenb an bie Sortragireibe unb bte Auifteßung
finben bann ©onntag ben 2. Auguft unb SÄontag ben
3. Auguft bie Setfammlungen bei Serbanbei ber geuer«

flauer im Kanton SüriCh unb ber Sereinigung fantonal«
f^weijerifCher geueroerrt^erungianftalten in SüriCh ftatt.

__ („S.S.S-")

(krtcMedeiie*.
f ®achHecfermeifter Auguft Stößer in Stiebt bei

iltlcit (®h«ï0au) ftarb am 25. Quni infolge ©turj oom
®a<he tm Alter oon 54 fahren.
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dent und Seiler (Solothurn) als Sekretär, für eine neue
Amtsdauer einstimmig bestätigt. Anschließend an die

Abgeordnetenversammlung führte die Langenthaler Feuer-
wehr ihre neue Automobilspritze vor, deren Leistungen
einen sehr guten Eindruck hinterließen.

Schweizerischer Kaufmännischer Verein. Aus dem
Berichte des Zentralbureaus für Stellenvermittlung dieses
Vereins über das 49. Rechnungsjahr, vom 1. Januar
bis 31. Dezember 1924 geht hervor, daß die Lage auf
dem kaufmännischen Arbeitsmarkte sich annähernd gleich
blieb, wie im Vorjahre.

Es wurden im ganzen 5423 Stellengesuche einge-
tragen. Von den bei den schweizerischen Geschäftsstellen
eingeschriebenen Anmeldungen entfallen auf die männ-
liche Abteilung 2294 Stellengesuche von Angestellten,
wovon 2200 Schweizer und 94 Ausländer, ferner 343
Lehrlinge (Schweizer 304, Ausländer 39) ; auf die weib-
liche Abteilung 552 Angestellte (Schweizerinnen 504,
Ausländerinnen 48) dazu kommen 119 Lehrtöchter, von
denen 99 schweizerischer und 20 ausländischer Herkunft
sind.

Von den Stellesuchenden in der Schweiz waren bei
Einreichung ihrer Anmeldung noch in Stellung 1307
männliche und 281 weibliche, ohne Stelle 987 männliche
und 271 weibliche; verheiratet waren 531 männliche
und 18 weibliche; ledig 176 männliche und 534 weibliche.

Bei den Geschäftsstellen im Auslande betrug die Zahl
der Stellengesuche 2115 gegen 2109 im Vorjahre.

Von den regelrechten Anmeldungen, die der Stellen-
Vermittlung für die erste Zusammenstellung der Vor-
schlüge an die Auftraggeber von offenen Stellen dienen,
hängt in der Hauptsache der Erfolg ab, weshalb den Stellen-
suchenden nicht genug empfohlen werden kann, auf die
Anfertigung der Offerten die größte Aufmerksamkeit zu
verwenden.

Die Zahl der offenen Stellen ist auf 3214 gegen
2518 im Vorjahre gestiegen. An diesem erfreulichen
Zuwachs ist die Schweiz mit 431 und das Ausland mit
265 Stellen beteiligt.

Vermittelte Stellen: Diese betragen 1860 gegen 1833
imZ vorhergehenden Jahre. Das Resultat hätte sich
noch wesentlich besser gestalten können, wenn sich der
Plazierung nach dem Auslande nicht so große Schwie-
rigkeiten entgegenstellen würden. Allen Bemühungen,
dem jungen Schweizer die Ausreise und Niederlassung
im Auslande zu erleichtern, hatten leider nicht den er-
warteten Erfolg. Im Auslande konnten 1022 Stellen
auf 85 Handelsplätzen vermittelt werden, im Vorjahr
1001 °auf 82 Plätzen. Am Ergebnis sind die auslän-
dischen Filialen folgendermaßen beteiligt: London mit
625; Paris mit 215; Mailand mit 96 und Barcelona
mit 58 Vermittlungen.

.-.»«âMîlZusgwîîe».-' WK
SporLa.RsstÄttng in Zürich 1926. Die Schweiz«-

rische Zentralstelle für das Ausstellungswesen in Zürich
teilt mit: Für nächsten Sommer ist eine nationale, teil-
weise internationale Ausstellung für Sport und weitere
Leibesübungen in Zürich vorgesehen, die nicht nur die
der Pflege des Sportes dienenden Gegenstände aller Art
zeigt, sondern auch deren Anwendung in den verschie-
densten Veranstaltungen vorführen wird. Die Organi-
sation wird in Verbindung mit Sportkreisen aller Art
vorbereitet.

Technische Veranstaltung sSr Feuerschutz. Die Ver-
einigung kantonal-schweizerischer Feuerversicherungsan-
stalten und der Verband der Feuerschauer im Kanton
Zürich hatteDor^ungesährWahresfrist là-Komites be-

stellt, das mit der Organisation einer größern technischen

Veranstaltung für Feuerschutz betraut wurde. Im Mit-
telpunkt dieser die aktuellsten Fragen des Feuerschutzes
behandelnden Veranstaltung steht, wie bereits kürz ge-
meldet, die Ausstellung, die am 26. Juli in An-
Wesenheit der Vertreter der Behörden und Preffe durch
Regierungsrat Dr. Wettstein im LinthesöherschülhtM in
Zürich eröffnet wird. Sie üyifaßt fqlgende Hauptgruppen-
Heizung, Kamtnanlagen, Leucht- und KochgctsMcigech
Azetylengäsanlagen zu Beleuchtungs- und Schweißzwecken,
elektrische Einrichtungen, Kinemäthogräphte, Lagerungs-
anlägen für feuergefährliche FlÜffigkeiten, Haus-Feuerlösch-
einrichtungen und chemischer Feuerschutz, automatischeFeuer-
meldeanlagen, Blitzschutzanlagen und Brandursachen. Diesi
reichbeschickte Schau wird ein einwandfreies Bild bieten
über die zahlreichen Neuerungen auf dem Gebiete dès

Feuerschutzes. Besonders interessant dürfte die Ausfiel-
lungsgruppe sein, die sich mit den Lagerungsanlagen für
feuergefährliche Flüssigkeiten befaßt, Anlagen, die heute
bei einer so rapid ansteigenden Zahl des Automobil-
parkes von größter Wichtigkeit sind. Parallel zur Aus-
stellung geht die Durchführung einer größern Anzahl von
Vorträgen und Exkursionen. Ingenieur E. Furrer,
der Präsident der Veranstaltung, hält einen Vortrag über

„Die Aufgaben der Feuerpolizei", R. Sträßle, der kan-
tonale Blitzschutzaufseher, spricht über „Feuerschutz", Prof.
Dr. Schlüpfer übernimmt den Experimentalvortrag über

„Das Feuer" und Direktor Keel (Basel) einen solchen
über „Karbid und Azetylen", Photograph Ganz ver-
breitet sich über „Filmfabrikation und Kinematographie".
Anschließend an die Vortragsreihe und die Ausstellung
finden dann Sonntag den 2. August und Montag den
3. August die Versammlungen des Verbandes der Feuer-
schauer im Kanton Zürich und der Vereinigung kantonal-
schweizerischer Fmerverstcherungsanstalten in Zürich statt.

(„N. Z. Z.")

i>m»ieà!.
-j- Dachdeckermeister August Müller in Riebt bei

Erlen (Thurgau) starb am 25. Juni infolge Sturz vom
Dache im Alter von 54 Jahren.
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